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74,. Der Enderle Yon Ketsch.
Joseph Yictor Scheffel' 1854.

Allegro furioso. Mel.von Christoph Schmezer t854.

l.Jetzt l'eicht, jetztflieht, jetzt weicht, jetztflieht,mit Zit' - tern und Zäh-ne-ge -
.  -  -  O t

fLetsch, jetzt weioht, jetzt flieht! wir Liedvom En-der-le von Ketsch.O

l \

Meno mosso.

Pfalzsraf bei Rhei-

pfeif' auf die

l\Iorgens'r,Rem-

\ ! ----
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3. Viel schöner und lilienweisser schauh dort die Jungfrauh diein. l: O Kanzler, o Mücken-
häuser, fünftausend Dukaten pack' ein!:l

4. Und als sie sassen bei Joppen, da faltet der Kanzler die Händl l:,,Jetzt langt's nochzu
einem Sohoppen, dann sind diä- Dukaten zu End'.":l

b. Ott Heinrich, der Pfalzgraf, sprach munter,,,Remtlem! was ficht uns das an? l:Wir fahren
naoh C;ryrus hinunter, und pumpen die Königin an!":l

6. Schon tanzte die alte Galeere vor CSprus in funkelnder Naoht, l:da hub sich ein Sturm
auf dem Meere, und rollender Donner erkracht.:l

?. Umzuckt von gespenstigem Glaste, ein schwarzes Schiff braust vorbei, l: Hemdärmlich ein
-Geist steht am Nfaste, und furchtbar gellet soin Schrei.:l

$legro furioso.

8.,,Jetzt 'weicht, jetzt flieht' jetzt upicht, jetzt flieht mit

Edition Peters.

der En-der-le von



mosso.

9. Der glei- se und lei ser, und glatt Oel lagdie See,

ta - pferen Mü - nzler ward's v.ind und

10. Der Pf-alzgraf stand an dem Steuer, und schautt in die Wogen hinaus: l:r,Remblem! 'sist
nimmer geheuör, o Cyprus, u'ir müssen nach Haus.":l
11. Gott sei rneiner Seele gnädig, ich bin ein gewitzigter Nfann, l: zurück, zurück nach Ve-

nedig, wir pumpen Niemand mehr an.:l
12. Ilnd wer bei den Türken .und Heiden, wie ich, sein Geld verschlammpammt, l: der ver-

zieh' sich geräuschlos bei Zeiten, es klingt doch höllenverdammt.:l

furioso.

rc. JeyLwalt, ietzt flieht, ietzt ueicht, jetzt flieht mit

fletsch, jetzt-rryeicht,jetztflieht! im Stürm
C: ,7-t -.- ..-

J

- pferen Mü - cken - häu u'ardb wind und rn'eli,

Edit ion Peters.

zieht der En-tier-le von


